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Nordostschweizerisches Jodlerfest 
in Appenzell AI
Wo Appenzell draufsteht ist auch 
Appenzell drin. So könnte man das 
Jodlerfest in Appenzell treffend um-
schreiben. Vom 1. bis 3. Juli 2022 
wurden wir geradezu von Traditio-
nen eingedeckt. Vom Freitagnach-
mittag bis Sonntagabend wurde auf 
dem Landsgemeindeplatz durgehend 
gesungen. Die Fahnenschwinger wa-
ren in der Turnhalle untergebracht 
wo 86 Vorträge zu sehen waren. 40 
Klasse 1, 41 Klasse 2, 4 Klasse 3 und 
einmal Klasse 4 resultierten daraus. 
Die Klassierungslisten konnte man 
erstmals nach dem Festakt online 
herunterladen. Nebenbei möchte ich 
noch erwähnen, ja zugeben: Ich als 
Walliser habe in Appenzell mein bis-
her bestes Raclette gegessen!

30. Westschweizerisches Jodlerfest 
Bösingen FR
Unter dem Motto «Chum cho gugge» 
lud uns Bösingen vom 8. bis 10.Juli 
2022 ein, am letzten Jodlerfest im 
Jahr 2022 teilzunehmen. Extrem 
kurze Wege und ein liebevoll deko-
riertes Jodlerdorf hat unsere Herzen 
nochmals erwärmt. In der Turnhalle, 
direkt neben den Alphornbläsern, 
bewerteten die Juroren 51 Vorträge. 
Daraus ergaben sich 28 Klasse 1, 21 
Klasse 2 und zweimal Klasse 3.

Meine Schlussbemerkungen
Neu wurden dieses Jahr die Fest-
berichte bereits am Montag elekt-
ronisch zur Verfügung gestellt. Das 

hat dank der ausgezeichneten Arbeit 
von Benedikt Felder tadellos funktio-
niert. Da stecken sehr viel Arbeit und 
modernste Technik dahinter. Wir 
Fahnenschwinger sind stolz damit 
Tradition und neuste Möglichkeiten 
perfekt zu verknüpfen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die dazu beige-

tragen haben, dass wir fünf wunder-
volle Jodlerfeste geniessen konnten. 
Ein besonderer Dank geht an Hans-
rüedi Zbinden, der mir die Statistik 
der verschiedenen Vorträge zur Ver-
fügung gestellt hat. In diesem Sinne 
freuen wir uns jetzt schon auf das Eid-
genössische Jodlerfest 2023 in Zug. ● 

Kobel Maler und Isaline Wyssenbach in Ins.Kobel Maler und Isaline Wyssenbach in Ins. Fähnler beim Einschwingen in Bösingen.Fähnler beim Einschwingen in Bösingen.

Hansrüedi Zbinden in Appenzell.Hansrüedi Zbinden in Appenzell.
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Walter von Matt 
Eine grosse Persönlichkeit und Ehrenmitglied im Fahnenschwin-
gen hat sich entschieden, etwas kürzer zu treten. 

Von Urs Schweizer

1980 erlernte Walter von Matt für 
die Älplerchilbi in Stans NW das 
Fahnenschwingen. 1983 trat er dem 
Zentralschweizerischem Jodlerver-
band ZSJV bei. Von da an besuchte 
er 50 Unterverbands- und 13 Eid-
genössische Jodlerfeste. 1990 war er 
Gründungsmitglied der Nidwaldner 
Fahnenschwinger Vereinigung. 2004 
gewann Walter von Matt den ZSJV 
Wanderpreis. 

Acht Jahre lang war er Kursleiter 
der Region Zug/Schwyz. Ab 2003 bis 
heute ist er als Jurymitglied tätig. 
Ab 2008 ist er zusätzlich im Eidge-
nössischen Jodlerverband EJV Jury-
mitglied. Er juriert nicht nur an den 
ZSJV Jodlerfesten, sondern auch an 
zahlreichen anderen Unterverbands- 
Jodlerfesten. Am ZSJV Jodlerfest in 
Schüpfheim und am EJV Jodlerfest 
in Zug 2023 engagierte sich Walter 
von Matt als Gesamtobmann. Weitere 
Aufgaben übernahm er als Vertreter 
des Eidgenössischen Schwinger- und 
Älplerfests ESAF in Zug 2019, bei der 
Berner Jodler-Matinee, als Kursleiter 
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beim Fahnenschwinger-Wochenende 
in Mürren BE und bei den beiden 
Nachwuchswochenenden Stockhütte 
und Engelberg.

2012 bis 2024 nimmt Walter 
von Matt als Fahnenschwinger-Ob-
mann Einsitz im Vorstand des ZSJV.  
Gleichzeitig wird er Mitglied in der 
Fachkommission Fahnenschwingen, 
wo er von 2013 bis 2024 das Amt als 
Fachkommissionspräsident über-
nimmt. Das bedeutet, dass er auch 
zeitgleich Einsitz im Zentralvorstand 
des EJV hat.

Die offizielle EJV-Gesamtdarbie-
tung, welche auf der Website des EJV 
ersichtlich ist, stammt aus seiner Fe-
der. Seit dem EJV Jodlerfest in Zug 
2023 ist er der eidgenössische Fähn-
rich. Dieses ehrenvolle Amt wird er 
bis zum EJV-Fest in Basel 2026 inne-
haben. Für seine grosse Arbeit und 
den unermüdlichen Einsatz für das 
Fahnenschwingen wurde Walter an 
der Delegiertenversammlung des EJV 
in Goldau 2024 verdient zum Ehren-
mitglied ernannt.    ●An der Weltausstellung in Mailand.

Walter von Matt, Leiter des Nachwuchslagers.
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Es ist entschieden
Very Rickenbacher erhält 2024 den «Goldenen Violinschlüssel». 
Er prägte die Blaskapellenszene der letzten Jahrzehnte.

Von Martin Sebastian 

fort. 1984 übernahm er 
seinen ersten Dirigen-
tenposten bei der MG 
Immensee. Später lei-
tete er die Blaskapelle 
Rüter Dorfspatzen und 
die Feldmusik Udli-
genswil. Zudem war er 
unter anderem in einer 
musikalischen Schnit-
zelbankgruppe an der 
Küssnachter Fasnacht 
aktiv, leitete die Musik-
schule Küssnacht, grün-
dete die Immenseer 
Guggenmusik Immo-
geister und war Präsi-
dent des Theatervereins 
Immensee.

2003 übernahm Very 
Rickenbacher die mu-
sikalische Leitung der 
Blaskapelle Rigispatzen 
aus Küssnacht am Rigi. 
Bereits vorher spielten 
auch seine Söhne Ro-
land und Thomas im 
Verein mit. Das vor-

Als jüngstes von neun Kindern kam 
Very Rickenbacher am 3. November 
1957 in Immensee SZ zur Welt. Bei 
den Rickenbachers wurde Volksmu-
sik gross geschrieben. Der Vater trat 
als Schwyzerörgeler auf, und die Mut-
ter jodelte. Auf Zureden seines Bru-
ders Balz, damals Mitglied der Mu-
sikgesellschaft Immensee, besuchte 
der junge Very einen Jungbläserkurs, 
wo er das Tenorhorn erlernte. 1975 
lotste Balz Rickenbacher ihn in die 
Blaskapelle Rigispatzen. Von nun an 
stand für Very Rickenbacher, nebst 
dem Lehrerseminar, die Blasmusik 
im Zentrum seines Lebens. Mit sei-
ner dem Euphonium gewidmeten 
Diplomarbeit und der Trompeter-Re-
krutenschule setzte Very Rickenba-
cher seine blasmusikalische Karriere 

wiegend böhmische Repertoire der 
Rigispatzen wurde fortan mit wun-
derschönen Eigenkompositionen 
von Very Rickenbacher erweitert. Er 
verstand es bestens, den Rigispatzen 
massgeschneiderte Kompositionen 
zu schreiben. Seine Werke sind für 
die Musikanten wie auch für die Zu-
hörerinnen und Zuhörer berührend, 
einfühlsam, melodiös und einprä-
gend. Für das 50-Jahr-Jubiläum der 
Blaskapelle Rigispatzen im Jahr 2006 
schrieb Very Rickenbacher die Polka 
«Ein halbes Jahrhundert». Die Kom-
position ist ein wahres Meisterwerk. 
Was damals niemand ahnte, geschah 
zu Recht. Diese Polka wird heutzu-
tage von fast allen Blaskapellen in der 
Schweiz, in Deutschland, den Nieder-
landen und Österreich regelmässig an 

den Konzerten gespielt. Very Ricken-
bacher ist das gelungen, wovon jeder 
Komponist träumt, er hat einen Welt-
hit geschrieben.

Auch seine weiteren gehörfälligen 
Kompositionen wie «Kirschblüten-
zauber» haben das Format, national 
und international zu äusserst belieb-
ten Titeln zu werden. Mit Very Ricken-
bacher erhält 2024 verdientermassen 
ein bodenständiger Schweizer Blas-
musikexponent die Auszeichnung 
«Goldener Violinschlüssel». Very 
Rickenbacher ist einer, der die Blas-
kapellenszene stark sowie nachhaltig 
prägt, sei es als Euphoniumspieler, 
als Dirigent oder als herausragender 
Komponist, der auch einen interna-
tionalen Hit schrieb, die Blaskapelle 
Rigispatzen zu einer Vorzeigeforma-
tion machte und dem als Komponist 
Ausserordentliches gelungen ist. Die 
Verleihungsfeier «Goldener Violin-
schlüssel 2024» für Very Rickenba-
cher findet am 12. Oktober 2024 in 
Küssnacht am Rigi SZ statt.   ●Very Rickenbacher.


